
Liebe Leserinnen und Leser,

Partizipation ist ein zentrales Qualitätsmerkmal im Ganztag. In

ihren 2023 veröffentlichten Empfehlungen zur

Weiterentwicklung der pädagogischen Qualität in

Ganztagsschulen hebt die Kultusministerkonferenz (KMK) die

Mitgestaltung von Kindern ausdrücklich als wesentlichen
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Baustein hervor. Denn wenn Kinder ihren Alltag aktiv

mitgestalten können, stärkt das ihr Wohlbefinden. Und wie die

Bildungsforschung zeigt, lernt es sich besser, wenn man sich

wohlfühlt.

Wie echte Beteiligung im Schulalltag gelingen kann, erläutert

Anette Stein von der Bertelsmann Stiftung im Interview. Sie

betont, dass Partizipation strukturell verankert sein muss. Als

wirkungsvolles Praxisbeispiel nennt sie Kinderkonferenzen, in

denen Grundschulkinder ihre Anliegen erarbeiten und direkt mit

Verantwortlichen diskutieren. So erleben die Kinder

Selbstwirksamkeit und geben Politik und Praxis konkrete

Handlungsimpulse.

In der Rubrik „Fachwissen kompakt” präsentieren wir Ihnen eine

Auswahl an Publikationen, Werkzeugkästen und

Fortbildungskonzepten, die wertvolle Impulse zu den Themen

Kinderbeteiligung, Inklusion und multiprofessionelle

Zusammenarbeit bieten. Dazu gehört unter anderem eine

mobile Ausstellung der Deutschen Kinder- und Jugendstiftung

(DKJS). Sie lädt Fach-, Lehr- und Leitungskräfte dazu ein, die

eigene Praxis spielerisch zu reflektieren und neue Inspirationen

zu gewinnen.

Die Themen Partizipation und Demokratiebildung prägten auch

die Diskussionen auf dem diesjährigen Ganztagskongress des

Bundesbildungs- und familienministeriums, dessen

Dokumentation nun vorliegt. Weitere Gelegenheiten zum

Austausch, Vernetzen und Mitgestalten bieten die in diesem und

im kommenden Jahr anstehenden Veranstaltungen. Hierzu

finden Sie in diesem Newsletter ebenfalls Hinweise. Wie immer

geben wir Ihnen außerdem einen spannenden Medien-Tipp.

Sie haben Ideen oder Anregungen? Wir freuen uns, wenn Sie

uns schreiben!

Ihre Geschäftsstelle Ganztagsausbau im BMBFSFJ

Drei Fragen an Anette Stein, Director des

Programms Bildung und Next Generation

bei der Bertelsmann Stiftung



Partizipation ist ein Kinderrecht und ein wichtiges

Qualitätsmerkmal, auch für die Bildung und Betreuung

im Ganztag. Warum ist die Partizipation von Kindern für

Sie entscheidend?

Anette Stein: Kinder sind die Expertinnen und Experten ihrer

eigenen Lebenswelt. Sie wissen, was ihnen wichtig ist, wo sie

sich wohlfühlen und was ihnen fehlt. Wenn wir gute Bildungs-

und Betreuungsangebote gestalten wollen, müssen wir ihnen

zuhören und ihre Perspektiven ernst nehmen. Das gilt auch für

den Ganztag, in dem Kinder viel Lebenszeit verbringen.

Partizipation ist daher nicht nur ein Kinderrecht, sondern trägt

auch zur Qualität bei. Denn Qualität wird nicht nur über

Faktoren wie Personalschlüssel oder Raumgröße definiert.

Qualität ist relational und interperspektivisch. Sie entsteht,

wenn Kinder in Beziehungen, Räumen, Routinen und

Interaktionen Erfahrungen machen können, die für sie

bedeutsam sind. Wenn sie ihr Umfeld mitgestalten und so

Demokratie erleben. Kinder sind nicht nur Empfängerinnen und

Empfänger von Qualität, sondern auch Akteurinnen und

Akteure. Dafür reicht es nicht, sie gelegentlich nach ihrer

Meinung zu fragen. Kinder brauchen vielfältige Möglichkeiten

des Mitwirkens. Partizipation muss deshalb strukturell verankert

sein und im Alltag der Kinder einen spürbaren Unterschied

machen.

Die Bertelsmann Stiftung setzt in einigen Bundesländern

auf kommunaler und Landesebene Kinderkonferenzen in



Grundschulen um. Welchen Beitrag leisten die

Kinderkonferenzen zur Verankerung von Partizipation

vor Ort und inwieweit können Sie einen Beitrag zur

Stärkung des Wohlbefindens von Kindern leisten?

Anette Stein: Mit unserem Projekt „Aufwachsen in

Wohlbefinden“ möchten wir dazu beitragen, dass alle Kinder gut

und sicher aufwachsen, sich wohlfühlen und entfalten können,

an der Gesellschaft teilhaben und Selbstwirksamkeit erfahren.

Dafür müssen wir von Kindern selbst hören, was sie für ein

gutes Aufwachsen brauchen. Genau hier setzen unsere

Kinderkonferenzen „Zukunftsstimmen: Jetzt sind wir gefragt!“

an. Kinder beschäftigen sich dort mit ganz konkreten Fragen

ihrer Lebenswelt: Was gefällt ihnen an ihrer Schule? Wo fühlen

sie sich wohl oder unwohl? Was fehlt ihnen in ihrer Freizeit oder

in ihrem Umfeld? In kindgerechten Workshops entwickeln sie

ihre Anliegen und kommen anschließend mit Verantwortlichen

aus Schule, Politik und Verwaltung ins Gespräch. So erfahren

wir, welche Bedingungen sich aus Sicht der Kinder verändern

müssen. Gleichzeitig erleben die Kinder, dass ihre Perspektive

zählt. Entscheidend ist, dass es nicht bei einem Konferenztag

bleibt: Die Anliegen der Kinder müssen weitergetragen und

nachgehalten werden. So können Kinderkonferenzen Impulse für

dauerhafte Beteiligungsstrukturen vor Ort geben.

Welche Effekte haben die Kinderkonferenzen auf die

Schulen, aber auch auf politischen Entscheidungsträger

vor Ort?

Anette Stein: Wir erleben bei den Kinderkonferenzen, wie klar

und differenziert Kinder benennen, was sie beschäftigt. Für

Schulen, Verwaltung und Politik ist das eine wichtige Erfahrung:

Sie hören unmittelbar von den Kindern, welche Themen für

deren Wohlbefinden und Alltag tatsächlich relevant sind. Bei

unserer Grundschulkonferenz in Duisburg-Hochfeld haben

beispielsweise rund 60 Kinder sehr konkrete Anliegen formuliert:

von sicheren Verkehrswegen über saubere Schultoiletten bis hin

zu mehr kostenlosen Spiel- und Sportmöglichkeiten und weniger

Müll im Stadtteil. Diese Themen konnten sie direkt mit

Verantwortlichen diskutieren. Ein Kommunalpolitiker fasste

anschließend treffend zusammen: „Ihr habt uns eine Menge

Hausaufgaben mitgegeben.“ Genau darin liegt die Stärke des

Formats. Es schafft einen direkten Dialog und gibt Schulen und

Politik konkrete Handlungsimpulse. Entscheidend ist dann, die



Anliegen weiterzuverfolgen und den Kindern zurückzumelden,

was daraus geworden ist. Dafür ist aktuell auch ein Dashboard

in Planung, das transparent machen soll, wenn Kinderanliegen

aufgegriffen wurden. So kann aus punktueller Beteiligung

langfristig eine echte Beteiligungskultur entstehen.

Weitere Informationen finden Sie hier: 

Kinderkonferenzen: „Zukunftsstimmen: Jetzt sind wir

gefragt!“

Kinderkonferenz „Zukunftsstimmen: Jetzt sind wir gefragt!“

– Leitfaden für Schulen und Kommunen

Junge Menschen beteiligen: Veröffentlichung unserer

dreiteiligen Handreichung

WUSSTEN SIE SCHON, DASS …

sich 64 Prozent der Kinder und

Jugendlichen, die für die

unabhängige

Expertenkommission „Kinder-

und Jugendschutz in der

digitalen Welt“ befragt wurden,

für ein Verbot privater

Smartphones in der

Grundschule aussprechen.

Mehr Informationen.

Neues aus dem Bund

Dokumentation Ganztagskongress 2026 „Übergänge

weiterdenken“
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Intensive Diskussionen, spannende Impulse und

vielversprechende Lösungsansätze brachte unter dem Motto

„Übergänge weiterdenken“ der Ganztagskongress am 22. und

23. Juni 2026 in Berlin sowie online. Wie in den vergangenen

Jahren nutzten mehr als 800 Vertreterinnen und Vertreter aus

Schule, Jugendhilfe, Wissenschaft, Kommunen sowie Bund und

Ländern die Gelegenheit, gemeinsam analog und digital über

die Frage zu diskutieren, wie ganztägige Bildungs- und

Betreuungsangebote für Grundschulkinder qualitativ gut

gestaltet werden können. Im Zentrum der Diskussionen stand

in diesem Jahr die Gestaltung der vielfältigen Übergänge im

Ganztag.

Die vorliegende Dokumentation fasst die vielfältigen Beiträge,

Praxisbeispiele, Diskussionen und Impulse zusammen. Sie

bietet neben Texten und Fotos auch Links zu Videos,

Präsentationen und weiterführenden Materialien.

Die Dokumentation finden Sie hier.

Hier geht’s ums Geld

Neue Förderrichtlinie „OE_KoGat“

Die Förderrichtlinie OE_KoGat des BMBFSFJ verknüpft das

Qualifizierungskonzept „Kompetent im Ganztag“ (KoGat) mit

der Open-Educational-Resources-Strategie (OER-Strategie).

Das ebenfalls vom BMBFSFJ herausgegebene Curriculum dient

als beispielhaftes Anwendungsfeld für die Nutzung von OER

und Open Educational Practices (OEP) bei der Gestaltung von

Bildungsprozessen für Erwachsene. Auf Grundlage des

Qualifizierungskonzepts „Kompetent im Ganztag“ (KoGat) soll

das Potenzial von OER/OEP für eine heterogene Akteursgruppe

erforscht und nachhaltige Strukturen zur Qualifizierung von

Mitarbeitenden im Ganztag ohne pädagogische Ausbildung

aufgebaut werden.

Gefördert werden drei Formate:
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Format A) OER/OEP entwickeln und verbreiten

Sie haben bereits OER und OEP in verschiedenen Formaten

entwickelt, kennen sich bestens mit entsprechenden

Verbreitungswegen aus und verfügen über Wissen in der

Ganztagsbildung? Dann ist Format A das Richtige für Sie!

Hier sollen Lernmaterialien in unterschiedlichen Formaten

erarbeitet und als OER/OEP verbreitet werden, um die

Entwicklung von Qualifizierungsangeboten für

Basisqualifizierungen und Selbstlernangebote zur

Kompetenzentwicklung von Mitarbeitenden ohne pädagogische

Ausbildung zu unterstützen. Gemeinsam mit dem Projektträger

sollen außerdem die Zusammenarbeit und die Vernetzung der

in der Förderrichtlinie beteiligten Vorhaben koordiniert werden.

Format B) Basisqualifizierungen erproben und

umsetzen

Sie sind Qualifizierungsträger und möchten

Basisqualifizierungen für Mitarbeitende im Ganztag ohne

pädagogische Ausbildung umsetzen? In mehreren Vorhaben

sollen auf Grundlage des Konzepts „Kompetent im Ganztag“

(KoGat) und unter Nutzung von OER und OEP

Basisqualifizierungen für Mitarbeitende im Ganztag ohne

pädagogische Ausbildung entwickelt, umsetzt und erprobt

werden. Die Modellvorhaben sollen unterschiedliche

strukturelle Rahmenbedingungen ganztägiger Bildung

berücksichtigen und übertragbare Ansätze für eine nachhaltige

Qualifizierungspraxis entwickeln.

Format C) Praktikabilität prüfen und Wirkung

optimieren

Sie sind Wissenschaftlerin oder Wissenschaftler und verfügen

über Erfahrungen in der praxis- und anwendungsorientierten

Forschung sowie im Transfer und der Verbreitung von

Qualifizierungsmodellen und OER-Materialien? Dann könnte

Format C für Sie interessant sein:

Ein Meta-Vorhaben soll die Vorhaben in den Formaten A und B

wissenschaftlich begleiten und unterstützen. Es sollen

wissenschaftlich fundierte Erkenntnisse zu den Potenzialen von

OER/OEP bezogen auf die Kompetenzentwicklung von hetero-

genen Akteursgruppen sowie für die zielgruppengerechte

Umsetzung von Qualifizierungen gewonnen werden.

Die Formate stehen in enger Verbindung. Die Zusage

gegenseitiger Unterstützung und Vernetzung der geförderten



Projekte in den verschiedenen Formaten ist eine

Voraussetzung für die Förderung.

Das Wichtigste auf einen Blick:

Weitergehende Informationen finden Sie hier. Die Seite

wird regelmäßig aktualisiert.

Am 28. September 2026 findet von 13:30 bis 15 Uhr eine

Informationsveranstaltung und am 08. Oktober 2026 von

11 bis 12 Uhr eine Sprechstunde statt. Bitte melden Sie

sich hierfür unter ganztag@dlr.de mit Ihren konkreten

Fragen an. Den Link erhalten Sie einen Tag vor der

jeweiligen Veranstaltung.

Skizzen mit Ihren Ideen können bis zum 10. November

2026 eingereicht werden. Die Gliederung aus der

Förderrichtlinie ist zu berücksichtigen.

Best Practice

Resilienz von Kindern stärken – Tipps gegen Stress

von Knietzsche

Da Stress zum Leben dazugehört, ist es besonders wichtig,

dass schon Kinder ihn erkennen und lernen, damit umzugehen.

Knietzsche vermittelt dafür Strategien, die helfen können.

Das vom Bundesfamilienministerium geförderte Paket

„Knietzsche und die Tricks gegen Stress“ ist geeignet, um ins

Gespräch und ins Nachdenken zu kommen. Einerseits werden

Kinder mithilfe eines Films und eines Buches für das Thema

sensibilisiert. Andererseits werden Pädagoginnen und

Pädagogen sowie weitere Fachkräfte mithilfe von Workshop-

Material dazu angeregt, die eigene Welt zu betrachten und

persönliche Tricks gegen Stress zu entwickeln, die sie

anschließend den Kindern vermitteln.

Für manche Kinder ist es das „Kuscheln mit dem

Meerschweinchen“, andere malen mit Musik oder entspannen

sich bei einfachen Yoga-Übungen. Diese Tricks wurden von

Kindern in die Entwicklung der Materialien eingebracht, die
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vorab die Gelegenheit hatten, sich mit Knietzsches Ideen

auseinanderzusetzen. Knietzsche kann auch Familien dabei

unterstützen, gemeinsam die alltäglichen Herausforderungen

zu meistern.

Knietzsche ist als kleinster Philosoph der Welt bei der

Arbeitsgemeinschaft der öffentlich-rechtlichen

Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland (ARD)

bekannt geworden. Er widmet sich aus der Perspektive eines

Kindes gemeinsam mit der Medienpädagogin Anja von Kampen

in Filmen, Büchern und Veranstaltungen wichtigen und großen

Themen des Lebens wie Angst, Mobbing, Tod und Trauer, aber

auch Freundschaft und Glück. Immer geht es darum, Kinder zu

stärken. Hierzu wurde zuletzt der gemeinnützige Verein

Knietzsche Herzensbildung e. V. gegründet.

Weitere Infos finden Sie hier.

Fachwissen kompakt

Publikation – Was Kinder über das Lernen im

Ganztag sagen

Iris Nentwig-Gesemann, Bastian Walther, Lorena Lake (2025):

Lernen aus der Perspektive von Kindern –

Resonanzerfahrungen des Lernens in ganztägigen

Grundschulen

Was zeichnet aus der Sicht von Kindern gute Lernprozesse in

ganztägigen Grundschulen aus? Was erleben Kinder als

förderlich – was also motiviert, stärkt, interessiert sie, was

erzeugt Resonanz? Was stört, entmutigt, langweilt sie – was

also erzeugt Dissonanz und Abwehr? Diese

Kinderperspektivenstudie nimmt die Lernprozesse in den Blick

und ergänzt damit die erste Studie „Ganztag aus der

Perspektive von Kindern im Grundschulalter“.

Zur Publikation
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Publikation – Leitfaden „Kinderbeteiligung im

Ganztagsausbau strategisch steuern“

Die REAB (Regionale Entwicklungsagentur für kommunales

Bildungsmanagement) Niedersachsen stellt auf ihrer Website

einen Leitfaden zur strategischen Steuerung kindgerechter

Partizipation im Kontext des Ganztagsausbaus zur Verfügung.

Ziel ist es, Kommunen mit konkreten Fragestellungen,

möglichen Formaten und Methodenvorschlägen in der

erfolgreichen Umsetzung von Kinderbeteiligung zu

unterstützen.

Zur Publikation

Publikation – Ganztag als Ort gelebter Demokratie

In der Publikation „Ganztag als Ort gelebter Demokratie –

Wissensbaukasten Demokratiebildung“ von FaBERID

(Fachstelle Bildung | Entwicklung | Raum | Integration |

Demokratie) werden die Potenziale des Ganztags für

Demokratiebildung in den Blick genommen. Neben

theoretischen Grundlagen stellt die Publikation zentrale

Handlungsfelder für Kommunen dar: strategische Planung,

verwaltungsübergreifende Kooperation, die Einbindung des

Sozialraums sowie die systematische Beteiligung von Kindern.

Damit liefert sie Kommunen, Schulen und Trägern praxisnahe

Impulse, um Demokratiebildung als Bestandteil der

Qualitätsentwicklung im Ganztag zu verankern.

Zur Publikation

Ausstellung – Was gute Demokratiebildung braucht

Wie fühlt sich gute Demokratiebildung an – und wie lässt sie

sich im Alltag umsetzen? Die mobile Ausstellung der

Deutschen Kinder- und Jugendstiftung (DKJS) lädt Fach-, Lehr-

und Leitungskräfte dazu ein, die eigene Praxis spielerisch zu

reflektieren und neue Impulse mitzunehmen. Interaktive

Elemente, kurze Impulse, überraschende Fragen und

Praxisbeispiele machen sie erlebbar und regen zum

Nachdenken an. Die Ausstellung richtet sich an alle, die junge

Menschen in schulischen oder außerschulischen Kontexten in

ihrer Demokratiebildung begleiten – sowie an Multiplikatoren

und Interessierte aus Politik, Verwaltung und Praxis. Die mobile

Ausstellung kann für Veranstaltungen, Fachtage oder
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Fortbildungen ausgeliehen werden, die neue Impulse für die

Demokratiebildung setzen möchten.

Weitere Informationen gibt es hier.

Publikation – „Betreuung nach der Einschulung:

Bedarfe der Eltern“ DJI-Kinderbetreuungsreport

2025, Studie 3 von 8, Katrin Hüsken, Kerstin Lippert

und Mirjam Weis

Vier von fünf Eltern eines Vorschulkindes (83 Prozent)

wünschen sich, dass ihr Kind nach der Einschulung ein

Angebot der außerunterrichtlichen Bildung, Betreuung und

Erziehung (BBE) besuchen soll. Dabei zeigen sich deutliche

Unterschiede zwischen den Ländern, aber auch in

Abhängigkeit von der Größe des Wohnorts. Zudem variiert der

Zeitraum, bis zu dem das Kind das Angebot am Nachmittag

besuchen soll. Drei Viertel der Eltern in Ostdeutschland

benötigen ein ganztägiges Angebot (bis nach 15 Uhr). In

Westdeutschland wünschte hingegen nur ein Drittel der Eltern

ein ganztägiges Angebot. Die Studie zeigt darüber hinaus, dass

immer mehr Eltern diese vorschulisch geäußerten Wünsche

umsetzen können und nach der Einschulung ein

bedarfsgerechtes Angebot für ihr Kind nutzen.

Zur Publikation

Werkzeugkasten – „Multiprofessionelle

Schulentwicklung aktiv gestalten“

Im Ganztag sind die Zusammenarbeit und enge Vernetzung

von Schulen, Jugendhilfe, Kommune sowie schulischen und

außerschulischen Partnern wichtig. Eine zentrale Rolle spielt

dabei die multiprofessionelle Kooperation. Der Werkzeugkasten

„Multiprofessionelle Schulentwicklung aktiv gestalten“, der im

Rahmen des Startchancenprogramms vom Interdisziplinären

Kompetenzzentrum für Multiprofessionelle Schulentwicklung

im Sozialraum der Universität Duisburg-Essen entwickelt

wurde, unterstützt Schulen bei der (Weiter-)Entwicklung von

Strukturen multiprofessioneller Kooperation. 

Den Werkzeugkasten finden Sie hier.

https://435180.seu2.cleverreach.com/c2/D2YLPDA/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/
https://435180.seu2.cleverreach.com/c2/D2YLPDI/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/
https://435180.seu2.cleverreach.com/c2/D2YLPDQ/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/


Daten – Politische und kulturelle Bildung als Themen

des kommunalen Bildungsmonitorings

Die Fachstelle kommunales Bildungsmonitoring (KOSMO) hat

zentrale Themen des Bildungsmonitorings der politischen und

kulturellen Bildung identifiziert, die einen wichtigen Beitrag zur

individuellen Persönlichkeitsbildung leisten und demokratische

Mitsprache fördern. Basis ist eine umfassende Recherche und

der Austausch mit wissenschaftlichen und kulturellen

Institutionen sowie kommunalen Fachkräften. Die Unterseiten

zu den einzelnen Themen fassen die zentralen Aspekte und

ihre Bedeutung für das kommunale Bildungsmonitoring

zusammen. Darüber hinaus werden Praxisbeispiele und

weitere Materialien zur Unterstützung präsentiert und laufend

aktualisiert.

Alle Informationen gibt es hier.

Fortbildungskonzept – Inklusion an Ganztagsschulen

(BiFoKi)

Das Bielefelder Fortbildungskonzept zur Kooperation in

inklusiven Schulen (BiFoKi) zeigt, wie die Bereiche teaminterne

und multiprofessionelle Zusammenarbeit sowie Familie-Schule-

Kooperation optimiert und miteinander in Verbindung gebracht

werden können. Die Autorinnen und Autoren des

Praxishandbuchs bieten Grundlagen für die eigenständige

Durchführung von umfassenden Fortbildungen, die mithilfe

umfangreicher Online-Materialien auch in einzelne Module

geteilt werden können. Das Projekt wurde evaluiert und durch

das Bundesbildungsministerium gefördert. Das BiFoKi wurde

ursprünglich für weiterführende Ganztagsschulen wie Gesamt-

und Sekundarschulen (fokussiert auf den 5. und 6. Jahrgang)

entwickelt. Die zugrundeliegenden Prinzipien der

multiprofessionellen Teamarbeit und Kooperation zwischen

Schulen und Familien geben aber auch Anregungen für den

Primarbereich.      

Weitere Informationen finden Sie hier.
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Veranstaltungen

Deutscher Kinder- und Jugendgipfel 2026

Vom 3. bis 5. Dezember 2026 ist es soweit: Der Nationale

Kinder- und Jugendgipfel findet in Bonn mit bis zu 500

jungen Menschen aus ganz Deutschland statt. Drei Tage

lang geht es ums Vernetzen, Diskutieren und

Mitbestimmen. 

Das Format richtet sich besonders an Jugendliche und

junge Erwachsene im Alter von 14 bis 27 Jahren. Aber auch

Kinder im Alter von 6 bis 13 Jahren sind dabei. In eigenen,

altersgerechten Angeboten können sie kreativ werden und

sich einbringen. Die Anmeldung startet im September.     

Weitere Informationen gibt es hier.

5. Bundeskongress Kinder- und Jugendarbeit 2027 –

Call for Participation

Vom 7. bis 9. September 2027 findet der Bundeskongress

Kinder- und Jugendarbeit in Hannover statt. Nun ist der Call

For Participation gestartet, um den Kongress

mitzugestalten. Vom 1. September bis zum 31. Oktober

2026 können Beiträge für das Kongressprogramm sowie für

den Markt der Möglichkeiten mit Infoständen und Aktionen

rund um die Kinder- und Jugendarbeit eingereicht werden.

Alle Informationen zum Call, zu den

Themenschwerpunkten, Formaten und

Beteiligungsmöglichkeiten finden Sie hier.

Medien Tipp

Podcast Deutscher Bildungsserver „Bildung auf die

Ohren“

In einer neuen Folge des Podcast „Bildung auf die Ohren“ des

https://435180.seu2.cleverreach.com/c2/D2YLPFY/[CLIENT_ID]-[MAILING_ID]/[USER_AES]/
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Deutschen Bildungsservers sprechen Dr. Svetlana Schirmbeck

und Dr. Friederike Meyer-zu Schwabedissen über die

gemeinsame Publikation des Fachnetzwerkes „Guter Ganztag

für alle überall. Kommunale Steuerungsmöglichkeiten“.

Zum Podcast

Bildnachweise

1. © Recht auf Ganztag · 2. © Kai Uwe Oesterhelweg

Servicehotline

Wenn Sie Fragen zum Rechtsanspruch auf Ganztagsförderung für Kinder

im Grundschulalter haben, können Sie sich auch an unsere Servicehotline

wenden.

Telefonisch können Sie mit uns sprechen von Montag bis Donnerstag von

9:00 bis 18:00 Uhr unter Servicetelefon: 030 201 791 30 und per E-Mail

erreichen Sie uns unter info@bmbfsfjservice.bund.de
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